
Sehr geehrte Eltern,
mit dem ersten Schultag hat sich 
für Ihr Kind einiges geändert. 
Die gemeinsame Aufgabe von 
Schule, Polizei, Stadt und Ihnen 
als Eltern ist es, den Schulweg 
für Ihr Kind möglichst sicher zu 
gestalten, so dass Ihr Kind den 
Schulweg selbstständig bewälti-
gen kann. 

Dieser Schulwegplan möchte Sie dabei un-
terstützen, einen sicheren Weg auszuwählen 

und weist Sie auf  konkrete Gefahren-
stellen hin. In Ihrer Verantwortung liegen die 
Übungen mit Ihren Kindern zur sicheren Ver-
kehrsteilnahme und insbesondere zur siche-
ren Bewältigung des Schulweges als Fußgän-
ger, Busfahrer oder Mitfahrer im PKW. 

Seien Sie stets Vorbild im Straßenverkehr. 
Achten Sie darauf, dass Ihr Kind stets helle 
und reflektierende Kleidung trägt. Gehen Sie 
stets rechtzeitig los. Aber: lieber einmal zu 
spät kommen, als in der Eile unvorsichtig zu 
werden. 

Eines vorweg: Es gibt keinen absolut sicheren 
Weg, den Ihr Kind mit „geschlossenen Au-
gen“ gehen kann. 

Üben Sie mit Ihrem Kind die Straße zu über-
queren; üben Sie, gesicherte Überquerungs-
stellen zu nutzen. 

Bitte verzichten Sie darauf, Ihr Kind mit dem 
Auto zur Schule zu fahren. Kinder, die zu Fuß 
gehen, müssen dann zwischen den parken-

den Fahrzeugen die Hochstraße überqueren. 
Sofern der Fußweg für Ihre Kinder zu weit ist, 
empfiehlt es sich, Ihre Kinder in der Helmut-
Kumpf-Straße (Nähe Rathaus) aussteigen zu 
lassen. Über die Pfarrgasse und die Fußwege  
„Piepers Weg“ und „Töte“ können sie dann 
den Restweg zu Fuß zurücklegen.

Es ist sinnvoll, sich nach Möglichkeit mit 
mehreren Kindern aus einem Bereich abzu-
stimmen. In einer Gruppe wird Ihr Kind von 
Autofahrern besser wahrgenommen (Emp-
fehlung „Bus auf Beinen“: zwei Kinder neben-
einander, viele, viele hintereinander – so wie 
im Bus ….!).

„Achtung Kinder! Hier rasen Eure Eltern.“
Bitte beachten Sie bei allen Fahrten in Rich-
tung Grundschule die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen (Tempo 30) sowie die Haltever-
bote (auch auf Gehwegen, vor Garagentoren). 

Einige Kinder kommen mit dem Bus aus den 
umliegenden Orten. Auch Busfahrten zum 
„zentralen Omnibusbahnhof“-ZOB- will ge-
lernt sein. Üben Sie Fahrpläne zu lesen. Zei-
gen Sie Ihren Kindern, wie man sich im Bus 
festhält.

Wir wollen, dass dieser Schulwegplan stets 
aktuell ist. Wir freuen uns über jede Anre-
gung und Kritik.

Ihr Stefan Hundt, Bürgermeister
Ihre Karin Brieden, Schulleiterin
Ihr Christoph Bankstahl, Polizeiwache Altenh.

Schulwegplan St. Agatha-Schule 
Standort Altenhundem

Lennestraße (Hauptstraße aus / in Richtung 
Kickenbach)
Es empfiehlt sich die Querung der Straße im 
Bereich des Kreisverkehrs („Kremer-Kreisel“) 
jeweils über den ausgeschilderten Fußgän-
gerweg.

Aufgepasst! Nicht alle Autofahrer erken-
nen am Rand stehende Personen. Auch 

hier gilt für Euch: Stehen, sehen, gehen!

An der Schmiede (Kindergarten St. Marien)
Hier dürfen Autofahrer maximal 30 km/h 
fahren.

Aufgepasst! Der Gehweg ist nicht sehr 
breit. Geht besser einzeln hintereinander 

her. Die Straße „An der Schmiede“ überquert 
Ihr am besten in Höhe des Kindergartens. 
Hier könnt Ihr gut in beide Richtungen schau-
en.

3.	Aus Richtung Hundemstraße / Ortsmitte

Hundemstraße > Bahnseite (auch ZOB)
Es empfiehlt sich die Querung der vielbefah-
renen Bundesstraße an der Ampel bei der 
Volksbank.

Aufgepasst: Selbst wenn Ihr als Fußgän-
ger „grün“ habt, können Fahrzeuge aus 

Richtung „Helmut-Kumpf-Straße“ kommen. 
Anschließend könnt Ihr durch die Passagen 
und über den Marktplatz in Richtung Kirche 
weitergehen.

Aufgepasst! Zwischen Marktplatz und 
Kirche befindet sich die Ausfahrt der 

Tiefgarage.

4.	Aus Richtung Jammertal

Über die Steinbrücke (mit Handlauf) erreicht 
Ihr die Straße „Bahnbetriebswerk“. Über den 
Fußgängerüberweg geht Ihr weiter auf die 
Straße „Rübergerbrücke“. Es empfiehlt sich, 
diese Straße dort zu queren, wo Ihr möglichst 
weit beide Richtungen einsehen könnt (Unsi-
cher: Die Querung zur Straße „Unterm Beul“: 
Dort müsst Ihr Fahrzeuge aus drei Richtun-
gen beachten).

Weiter führt Euch der Schulweg über die „Lin-
denstraße“.

Aufgepasst! Diese Straße wird auch von 
den Schülern des Berufskollegs genutzt, 

die dort zum Teil behindernd parken oder zü-
gig den Bereich anfahren und verlassen.

5.	Aus Richtung Kolpingstraße

Aufgepasst! Wenn Ihr über die „Kolping-
straße“ in Richtung „Hochtraße“ geht, 

beachtet bitte, dass dort nicht überall ein 
Gehweg vorhanden ist. Geht nicht mitten 
über die Straßen, sondern einzeln und hin-
tereinander am Straßenrand entlang. Ab der 
Hausnummer „Kolpingstr. 32“ ist wieder ein 
Gehweg vorhanden. Bitte benutzt die Sei-
te entlang der „geraden Hausnummern“ in 
Richtung Schule.
Alternative: Wiesenkamp 7 – 9 Fußweg Rich-
tung Lindenstraße.

6.	Hochstraße / Grundschule Altenhundem

Es empfiehlt sich, möglichst nicht im Bereich 
des Aufgangs zu Eurer Schule die Straßensei-
te zu wechseln.

Aufgepasst! Dort stehen oft die Eltern 
Eurer Mitschüler mit ihren Fahrzeugen, 

versperren Euch die Sicht und schaffen zu-
sätzliche Gefahren, wenn sie in dem Bereich 
ihr Fahrzeug wenden.

7.	Mülltonnen  

Die Anwohner dürfen ihre Mülltonnen einen 
Tag vor der Abfuhr an den Straßenrand stel-
len. Nach erfolgter Abfuhr müssen sie zurück-
gestellt werden. Für den Gehweg muss stets 
eine genügende Restbreite verbleiben. Wenn 
es in bestimmten Bereiche Probleme gibt, 
teilt dies bitte im Rathaus, 02723/608-0, Ab-
fallberatung, mit.

Auch wir sind für Ihre Fragen da:
Karin Brieden, Schulleitung Grundschule Altenhundem, 02723/5211
Martin Steinberg, Stadt Lennestadt, Bereich Sicherheit und Ordnung, 02723/608-324
Martin Witzel, Verkehrssicherheitsberater, Polizeiwache Lennestadt, 02723/9269-0



Schulwegplan 
in Richtung Grundschule Altenhundem
(gerne auch zum Vorlesen für die Kinder und 
anschließendem Üben mit den Kindern)

1.	 Aus Richtung Krankenhaus

Olper Straße (Straße aus / in Richtung Hohe 
Bracht / Bilstein)
Morgens kommen Euch hier die Schüler des 
Gymnasiums entgegen.

Aufgepasst! Lasst Euch nicht auf die 
Straße drängen. Zur Querung der Straße 

empfiehlt sich die Ampel im Bereich der Fuß-
gängerbrücke.

Bahnunterführung
Die Unterführung ist beleuchtet, außerdem 
könnt Ihr im Spiegel sehen, ob Euch jemand 
entgegen kommt.

Postweg 
Bitte geht am rechten Fahrbahnrand (und 
nicht mitten über die Straße) – in Richtung 
Ampel bei der Volksbank.

Aufgepasst! Selbst wenn Ihr als Fuß- 
gänger „grün“ habt, können Fahrzeuge 

aus Richtung „Helmut-Kumpf-Straße“ kom-
men. Nach Querung der „Hundemstraße“ 
könnt Ihr über die Passagen und den Markt-
platz in Richtung „Pfarrgasse“ gehen.

Aufgepasst! Zwischen Marktplatz und 
Kirche befindet sich die Ausfahrt der 

Tiefgarage.

2.	Aus Richtung Baugebiet Vogelwarte

Dr.-Arnoldi-Straße 
Wenn Ihr die „Dr.-Arnoldi-Straße“ auf der Tal-
seite bergab geht, quert Ihr etwa in Höhe des 
Hauses „Dr.-Arnoldi-Straße 2“ die Straße und 
geht weiter auf dem Gehweg an der Berg-
seite.
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